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oack, Winfried Seelsorgerliche Diakonie. Leitfaden für ehrenamtliche Helfer iın
Kirchengemeinden un:! Mitarbeiter In diakonischen Einrichtungen, Berlin ran
und Timme 2010, 223 5 ISBN 9278-3-86596-287-4, 24,80
1n{Irıe: OaCK, bis seiner Emeritierung Professor für Sozialwesen und angewandte
eologie der adventistischen Theologischen Hochschule Friedensau, legt In seliner Ver-
öffentlichung einen besonderen Schwerpunkt auf den Aspekt der innergemeindlichen und
gemeindenahen Diakonie. Sozialtheologisch begründet einen dreifachen diakonischen
Auftrag der Gemeinde ın Bildung, Integration und Sozialisation, der sich sowohl nach in-
HE ın die Gemeinde als auch nach aufßsen 1ın die säkularisierte Gesellschaft richtet. Der
Autor möchte VOT em Menschen einem seelsorgerlichen Dienst 1mM Kontext der 1aK0O-
nıe befähigen und konzentriert sich daher VOT em auf die Kommunikationsbedingungen
einer seelsorgerlichen Beratung In den verschiedenen Altersgruppen und Arbeitsbereichen
des Gemeindelebens (Gemeindepädagogische Kinder- und Jugenddiakonie, amilie 1M
andel, diakonische Erwachsenen- und Seniorenarbeit). 1e INan davon ab, dass 1m Kon-
text der Erwachsenenarbeit die immer äufigere Lebensform der Singles nicht thematisiert
wird, bietet das Buch für die behandelten Bereiche der Gemeindearbeit vielfältige nre-
SUNSCH und Grundlageninformationen, die ehrenamtlichen Mitarbeitenden helfen kön-
NeCN, eine diakonisch-seelsorgerliche Gesprächsführung und Gesprächshaltung erlernen.

Diakoniegeschichte
Hauft,el vVvon (Hg.) Frauen gestalten Diakonie, Band Von der biblischen
eit bis ZUu Pietismus, Stuttgart: Kohlhammer 2007, 423 S.; ISBN 97/8-3-17-019570-
75 29,— €; Band Vom bis ZU Jahrhundert, Stuttgart: Kohlhammer 2006,
367 ®.; ISBN 278-3-17-019324-6, 29,90
Dass die Geschichte der Diakonie in en Zeiten auch eıne Geschichte diakonisch ak-
t1ver Frauen WAaäl, macht diese VOIN Adelheid VON aufft herausgegebene zweibändigeammlung VO  e Einzel- un Gruppenbiographien eutliıc er einzelne Beitrag VelrI-
mittelt nicht 11UT eın komplettes Lebensbild, soweılt sich dieses dUus den Quellen rekonst-
ruleren lässt, sondern bietet einen 1INaruc VO  - der jeweiligen Epoche un den Lebens-
umständen In denen die dargestellten Frauen ihren diakonischen Auftrag fanden un
lebten. Dabe:i wird eine CIHOTME Vielfalt VON Lebenszusammenhängen sichtbar, 1n denen
die einzelnen Persönlichkeiten aus ihrem Glauben heraus karitativ handelten oder auch
diakonisch-spirituelle oder diakonisch-missionarische nliegen 1n die Praxıs umsetz-
ten. Während eispie der alttestamentlichen Frauengestalten VOT em die i1akoni-
schen Möglichkeiten und Perspektiven des Lebens VOonNn Frauen 1m alten Israel aufgezeigtwerden, treten Aaus dem Kontext des Neuen JTestaments un des antiken Christentums
dann bereits historisch rekonstruierbare Gestalten 1Ns Blickfeld der Diakoniegeschichts-schreibung. Die Mehrzahl der VON verschiedenen Autorinnen und Autoren verfassten
Biographien aber verteilt sich auf die eıt des Mittelalters, der Reformation un der
modernen Diakonie bis in die Gegenwart. Insgesamt bieten die beiden an eın Ka-
leidoskop VON Lebensbildern, das sich hervorragend eıgnet, die1eunterschied-
licher diakonischer Lebenskonzepte Urc die Jahrhunderte veranschaulichen. Die
konkreten Vorbilder einer konsequent diakonischen Lebensgestaltung können aber auch
inspirierend für eın eigenes diakonisches Handeln iın der Gegenwart wirken. Im Calwer-
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Verlag ist er VOon der Herausgeberin eın didaktisches Arbeitsmaterial den beiden
Bänden veröffentlich worden, das einzelne Lebensbilder diakonisch aktiver Frauen für
den Religionsunterricht aufbereitet un: eın exemplarisches Lernen diakonischer Fra-
gestellungen anhand ausgewählter Biographien ermöglicht.

ROper, Ursula Jüllig, Carola Hg.) DieNC der Nächstenliebe: Einhundertfünfzig Jah
Innere 1ssion un! Diakonie—Unveränderter Nachdruck der Ausgabe ZUr

Ausstellung 1998, Stuttgart: hlhammer 2007, 384 S., ISBN 978-3-17-019196-9, 22,-
Der reich bebilderte Band ZUT modernen Diakoniegeschichte wurde ursprünglich 1998
als Ausstellungskatalog AA 150-jährigen Jubiläum der Inneren 15S1075N und Diakonie
in Deutschlan: VO Deutschen Historischen Museum und dem Diakonischen Werk der
EKD gemeinsam herausgegeben. Der unveränderte eudruc bietet auch heute noch die
beste aktuelle Gesamtdarstellung der Diakoniegeschichte VO Neuaufbruch der Inneren
1SS10N In der Miıtte des 19 Jahrhunderts bis ZUrT Gegenwart. [Die sehr sachkundig SC
schriebenen und mıiıt zeitgenössischen Grafiken, Fotos und emalden bebilderten Aufsätze
dieses Sammelbandes ermöglichen einen gu Überblick über die Entstehung der
dernen institutionellen Diakonie und hre Weiterentwicklung 1ın Kaiserreich, Weimarer
Republik, der eit des Nationalsozialismus und dem geteilten Deutschlan: Der besondere
Wert dieses Bandes jeg darin, dass nicht NUr vielfältiges Bildmaterial ZUT Diakoniege-
schichte zugänglich macht, sondern UTC die Epochen 1INAUTrC die sich wandelnden C
sellschaftlichen Rahmenbedingungen und deren Auswirkungen für die Diakonie usführ-
ich thematisiert und dabei auch die Schattense_iten der Diakoniegeschichte nichtu

Hammann, Gottfried DiIie Geschichte der christlichen Diakonie. Praktizierte acnKs-
tenliebe Von der Antike bis ZUr Reformationszeit, Göttingen: Vandenhoeck Rup-
recht 2003, 335 S ISBN 978-3-525-52191-5, 39,95
Der 1ıte des Bandes erscheint zunächst irreführend, denn der Schweizer Kirchen-
geschichtler Gottfried Hammann hat mıiıt dem ersten Band seıner Geschichte der christ-
lichen Diakonie eigentlich eın Überblickswerk über die Diakoniegeschichte vorgelegt,
sondern iıne historische Arbeit über die Entwicklung des Diakonats, also des geistlichen
diakonischen Dienstes 1mM Kontext der antiken, der mittelalterlichen und der reformato-
rischen Kirchen. Er beschreibt anschaulich un nachvollziehbar die zentrale Bedeutung
und anschliefßßende Zurückdrängung der diakonischen Arbeit aUuUs$s dem geistlichen Amt
der Kirche un: die Neuentdeckung und Neuorientierung dieses Aufgabenfeldes 1m Kon-
texTi der Reformation. Da Hammann aber dort, das Amt des Diakons seıne diakoni-
schen Funktionen weitestgehend einbülfst, wWw1e 1mM Mittelalter, auch andere Akteure
der Diakonie 1ın den 16 nımmt, wWw1e das Mönchtum, den Kaiser, die Ritterorden
oder diakonisch tatıge Frauen, entsteht dann letztlich doch eine diakoniegeschichtliche
Gesamtschau. Hammann ist esS mıiıt seiner Studie gelungen, eın sehr gut lesbares Werk
vorzulegen, dass der historischen Genauigkeit, miıt der die Entwicklung des [)ia-
konats nachzeichnet, doch einen Gesamteindruck der 1M Kontext der Kirchen geschehe-
LECIMN Diakonie 1n den dargestellten Epochen der Geschichte vermittelt.
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